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Mein liebes gutes Emmchen.

Das heutige Datum machte mich erst auf Deinen Geburtstag aufmerksam. In den Tagen 

vorher hatte ich viel Ärger und Verdruß, nun daß die Urheber des Ärgers von der 

Bildfläche verschwunden sind übermannt mich eine angenehme Gemühtsruhe. Hinzu 

kommt noch, daß ich gestern und heute mit dem Vogel Freude gehabt habe. Meine 

Theorie der seitlichen Gleichgewichtserhaltung hat sich glänzend bewährt. Konnte gestern 

den Vogel ohne Halteseile ganz hochziehen. Je stärker der Wind ist, desto ruhiger hängt 

er. Heute habe ich selbst drin gesessen und mich hoch ziehen lassen.

[2]

Am Montag kommt Gebauer zurück. Am Dienstag fahre ich zu euch. Meine Wohnung ist 

jetzt viel angenehmer. Habe ein großes zweifarbiges Zimmer für mich allein  nur mit 

Morgensonne also für die warme Jahreszeit angenehm. Die Kahts sind also jetzt beide 

weg.Ich spare dadurch wöchentlich 100 M. Nehme mir jetzt nur Hülfe  hier an, wenn ich 

mit dem Vogel im freien arbeite, da ich nach Stunden bezahle.

Bei dem herrlichen Wetter bist Du wohl im Garten thätig. Könnte ich  uns doch eine nette 

ländliche Besitzung anschaffen mit netter Werkstätte wo Du so recht nach Lust schaffen 

könntest. Ich sehe Dich noch immer wenn Du in den Bauten mit herein gingst und Du 

Handwerkern zugucktes. Wenn ich von Ham-
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burg zurück bin und nach hier fahre mache ich einen Umweg über Greifswald um mit der 

Holz-Bezugsgesellschaft wegen meiner Thüren u Fenster zu sprechen. 

Ist die Annonce jetzt endlich von Richter aufgegeben?

Die Siegesnachrichten sind ausgezeichnet. Wenn nur von Alfred erst wieder gute 

Nachricht da wäre. An Halle habe  ich Kriegsecker mit gutem Kuchen geschickt auch vom 



Vogel bilder.  Lege Dir heute auch zwei Bilder bei, welche ich selbst copirt habe.

Die Kartoffel und der Kofferschlüssel sind hoffentlich angekommen. Mehr Kartoffel kann 

ich aber jetzt nicht bekommen. Ich denke etwas wird euch nun geholfen sein. Feuerkasse 

habe ich bezahlt. Zinsen an Onkel Hans hatte ich völlig verschwitzt.

Denkt auch an meine Wäsche wenn ich nächste Woche komme. Hat Friede das Examen 

bestanden?
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Sind meine Sachen rechtzeitig für den Wettbewerb abgegeben worden? Ich habe wenig 

Hoffnung auf Erfolg da ich zu kurz mich gefaßt habe und zu wenig Zeichnungen 

beigegeben habe.

Hätte ich doch den Katalog damals gleich von Müller gekauft. Hat Schift noch mal von sich 

hören lassen. Ich halte alles nur für Verschleppungsmanöver von Müller was Schift von 

weiteren Verhandlungen sagt. Denkt Mama auch an den Vortrag für Pommernbund?

Wann reist Du nach Prerow? Wer soll dann den Garten besorgen? Die Kleinbahn will den 

Schaden auch nicht ersetzen. Jetzt muß ich der Staatsbahn mit Klage drohen. Es ist 

scheinds erhaft muß aber ertragen werden. Dies als Ergänzung meines Glückwunsch 

Telegramms

Dein Papa.


